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"Wenn sich eine günstige gele-
genheit ergab, verkaufte ich meine

vom arzt erhaltene - natürlich
noch gestreckte - tagesration
auf der "szene" und kaufte dafür
heroin."

"eine intakte therapiekette ist jedem irgendwie gearteten methadonprogramm
VORZUZIEHEN", DAS IST DIE HÖCHSTE DASEINSBERECHTIGUNG/ DIE TEILNEHMER
EINER TAGUNG DES VEREINS SCHWEIZERISCHER DROGENFACHLEUTE IM MÄRZ DIESES
JAHRES IN ÖLTEN DEM METHADON EINGERÄUMT HABEN, DIE ABGABE VON METHADON ALS
HEROIN-ERSATZ AN DROGENABHÄNGIGE IST IN BASEL"STADT SEIT 1975 BEWILLIGUNGS-
PFLICHTIG UND SEIT 1978 ERTEILT DAS GESUNDHEITSAMT KEINE BEWILLIGUNGEN
MEHR AN FREIPRAKTIZIERENDE ÄRZTE, DAMIT STEHT BASEL-STADT IM GEGENSATZ ETWA

ZUM KANTON GENF/ WO FIXER AUSSCHLIESSLICH MIT METHADON BEHANDELT WERDEN;
ES UNTERSCHEIDET SICH IN DIESER PRAXIS U.A, AUCH VON ZÜRICH/ WO METHADON-
PROGRAMME GEZIELT UND KONTROLLIERT EINGESETZT WERDEN, DEN ERFAHRUNGEN UND
DEN ENTSPRECHENDEN EINSTELLUNGEN DER THERAPIEGEMEINSCHAFTEN UND ZAHLREICHER

EX-FIXER ENTSPRICHT JEDOCH DIE BASLER VERORDNUNG,

DIETER LADEWIG/ PROFESSOR UND LEITENDER ARZT DER TOXIKOMANIE"ABTEI LUNG DER
PSYCHIATRISCHEN UNIVERSITÄTSKLINIK BASEL VERTRITT IM NACHSTEHENDEN ARTIKEL
DIE BASLER PRAXIS UND WERNER FUCHS/ OBERARZT DES SOZIALPSYCHIATRISCHEN
DIENSTES DER PSYCHIATRISCHEN UNIVERSITÄTSKLINIK ZÜRICH DEN UMGANG DER
ZÜRCHER GESUNDHEITSBEHÖRDEN MIT METHADON,

DER GESELLSCHAFTLICH/ETHISCHE ASPEKT DER METHADON-FRAGE HATTE AUCH IN DER
TAGUNG HÖCHSTENS AM RANDE PLATZ. WENN EIN EX~FIXER JEDOCH SAGT:
"OBERFLÄCHLICH MAG ES ZWAR GELINGEN/ EINEN METHADONSÜCHTIGEN IN EINEN ARBEITS-
PROZESS EINZUGLIEDERN, DIE DURCH DAS SUCHTMITTEL HERVORGERUFENE PASSIVITÄT/

RESIGNATION UND GEFÜHLSABSTUMPFUNG LASSEN IHN FÜR SEINE UMWELT ALS
EINIGERMASSEN NORMAL ERSCHEINEN"/ SO GIBT UNS DAS ZUMINDEST IN BEZUG AUF
DIE QUALITÄT UNSERES LEBENS ALS SOGENANNTE "NORMALBÜRGER" IN PRIVAT- UND
ARBEITSWELT ZU DENKEN, VIELLEICHT IST AUCH HIER DER PUNKT/ WO WIR UNS
AUSSERHALB DER MEDIZINISCHEN FRAGEN/ ALS BETROFFENE UNSERER GESELLSCHAFT
MIT DER METHADONHANDHABUNG AUSEINANDERSETZEN MÜSSEN,
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